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Industriearchitektur Heilbronn-Franken 2008 Bernhard J. Lattner

Vorbemerkung

Unser Wirtschaftsraum, die Region Heilbronn-Franken mit
Stadt- und Landkreis Heilbronn, Hohenlohekreis, Kreis
Schwäbisch Hall und Main-Tauber-Kreis, ist in Baden-
Württemberg die Wachstumsregion Nummer eins.  

Sie zeichnet sich durch ein breites Spektrum von Unter-
nehmen, deren Produkte und Dienstleistungen aus. Dabei
sind Unternehmenskultur und Industriearchitektur untrennbar
miteinander verknüpft. Die Gebäude erfüllen sowohl funktio-
nale als auch repräsentative Aufgaben. Sie verkörpern die
Unternehmen in ihrem räumlichen Umfeld. 

Mit Fotografien ausgewählter Industriearchitektur wird die
Spitzenstellung der Region Heilbronn-Franken innerhalb
Baden-Württembergs positiv herausgearbeitet und visualisiert.

Das Projekt wird die Marketing-Aktivitäten der
Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH unterstützen, 
um den Bekanntheitsgrad unserer Region weiter zu steigern. 
Durch die einzelnen Bausteine des Projektes wird Heilbronn-
Franken sowohl in der Bundeshauptstadt Berlin als auch 
landesweit einer größeren Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

Anmerkung: Bitte beachten Sie, dass die in diesem Konzept
gezeigten Fotografien lediglich Beispiele für die fotografische
Umsetzung sind. In der Konzeptionsphase verzichte ich ganz
bewusst auf regionale Architekturfotografien. 
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Das Projekt 

In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsregion Heilbronn-
Franken GmbH und der Pro region werde ich von Juni bis
Juli 2008 in der Landesvertretung von Baden-Württemberg
anlässlich der Stallwächter-Party 2008 Heilbronn-Franken
eine Architekturfotoausstellung ausrichten. 
Anhand 20 repräsentativer Industrie- und Verwaltungs-
gebäude wird die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken foto-
grafisch dargestellt. Aus ihren vier Kreisen werden jeweils
fünf Unternehmensgebäude stellvertretend abgebildet.  

Von jedem Unternehmen werden mindestens zehn Foto-
grafien erarbeitet. Um den aktuellen Stand der Architektur 
in der Region widerspiegeln zu können, erfolgt die gesamte
Fotoproduktion im ersten Halbjahr 2008.

Jedes Unternehmen ist mit zwei Exponaten in der Ausstellung
vertreten. Insgesamt werden 40 Exponate von Industrie- und
Verwaltungsarchitekturen in Berlin ausgestellt. Ergänzt wird
die Ausstellung mit sechs Architekturfotografien von Geld-
instituten mit regionalem Bezug.  

Parallel zur Ausstellung erscheint ein Bildband mit 304 Seiten
Inhalt. Jedes Unternehmen wird auf zwölf Seiten mit minde-
stens sechs Fotografien vorgestellt. Jedes Geldinstitut wird auf
acht Seiten präsentiert. Die Beschreibung zu den Gebäuden
wird vom jeweiligen Oberbürgermeister oder Bürgermeister
der Stadt oder Gemeinde vorgenommen. Ein ebenfalls zur
Ausstellung erscheinendes Fine-Art-Portfolio komplettiert die
Präsentation. Dieses wird der Kanzlerin als Erinnerung an die
Stallwächter-Party 2008 Heilbronn-Franken überreicht. 

Gleichzeitig wird auf der Webseite www.bj-lattner.de die
Ausstellung im Internet verfügbar sein. Das Konzept sieht
zusätzlich eine Wanderausstellung vor. Sie soll im Landtag
von Baden-Württemberg und an diversen Orten in den
Regionen gezeigt werden. Selbstverständlich können die
beteiligten Unternehmen und Institutionen die Ausstellung
ebenfalls nützen, z. B. für eine Unternehmensveranstaltung,
Hausmesse, Messestand, usw.   

Bernhard J. Lattner
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Die Bauste ine

Das fo tograf i sche Konzept

Die  Auss te l lung in  Ber l in

Die  Wanderauss te l lung in  der  Reg ion

Der  B i ldband

Das Fine -Ar t-Por t fo l io  in  Leder  gebunden

Die  In te rne t-Präsenz
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Das fo tograf ische Konzept

E inbe t tung der  Arch i tek tur  in  ih r  Umfe ld

Arch i tek tur  in  dynamischen L ich t s t immungen

Arch i tek tur  in  un tersch ied l i chen L ich t s t immungen

Arch i tek tur  in  exak ten Perspek t i ven

Arch i tek tur  in  dynamischen Perspek t i ven

Deta i lans ich ten
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Einbet tung der  Archi tektur  in  ihr  Umfeld
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Archi tektur  in  dynamischen L ichts t immungen
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Archi tektur  in  unterschiedl i chen L ichts t immungen
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Archi tektur  in  exakten Perspekt iven
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Archi tektur  in  dynamischen Perspekt iven
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Detai lans ichten
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Die Ausstellungspräsentation 

Die Motive werden auf exklusive Büttenpapiere gedruckt. 
Die Oberfläche ist tiefmatt, dadurch gibt es keine lästigen
Spiegelungen auf dem Exponat.

Die Fine-Art-Prints werden auf Aludibondplatten kaschiert.
Diese Platten sind 3 mm stark, die Oberfläche ist Aluminium
gebürstet. Bildunterschriften werden direkt an den
Ausstellungsexponaten angebracht.

Plattenformat 100 x 135 cm

Bildformate:

Hochformat 120 x 90 cm

Querformat 90 x 120 cm

ZKM (Hallenbau A)
Lorenzstraße 19, Karlsruhe

1997     Peter Schwenger
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Bundesanwaltschaft
Brauerstraße 30, Karlsruhe

1998     Oswald Mathias Unger
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Der Bildband  

Das Fine-Art-Portfolio

Der Bildband und das Fine-Art-Portfolio erscheinen zur
Ausstellungseröffnung in Berlin.

Der Bildband:
- Inhalt 304 Seiten 
- fadengebunden im Hardcover
- ca. 230 Abbildungen vierfarbig
- Format 22,5 x 30,5 cm

Grußworte: 
Ministerpräsident Günther H. Oettinger, 
Minister Prof. Dr. Wolfgang Reinhart 
Bevollmächtigten des Landes beim Bund 
Vorworte: 
IHK-Präsident Thomas Philippiak 
Handwerkskammer-Präsident Ulrich Bopp.

Das Fine-Art-Portfolio:
- Inhalt 50 Seiten gedruck auf Büttenpapier mit 

Tintenstrahltechnik, lichtecht 70 Jahre
Pergamin-Trennblätter zwischen den Abbildungen 

- fadengeheftet, in Leder gebunden
- 46 Abbildungen (alle Motive der Ausstellung)
- Format 22,5 x 30,5 cm
- limiterte Auflage, 50 Exemplare
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Günther H. Oettinger

Grußwort des Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

Das zurückliegende Jahr 2007 brachte wirtschaftliches
Wachstum und neue Arbeitsplätze. Dieser Aufschwung bringt
Rückenwind für die Entwicklung der Gesellschaft – und er
verbessert die Zukunftschancen für unsere junge Ge-neration.
Zahlreiche erste Plätze bei Wirtschafts- und Arbeitsmarktver-
gleichen im Jahr 2007 belegen, dass Baden-Württemberg
gemessen an allen anderen Bundesländern die erfolgreichste
Wirtschaft und den besten Arbeitsmarkt hat.

Was für das Land insgesamt gilt, trifft in besonderem Maße
für die Region Heilbronn-Franken mit dem Stadt- und Land-
kreis Heilbronn, dem Hohenlohekreis, dem Kreis Schwäbisch
Hall sowie dem Main-Tauber-Kreis zu. Dieser Wirtschaftsraum
verkörpert ein starkes Stück Baden-Württemberg. An diesem
Erfolg sind maßgeblich auch die dort ansässigen Unter-
nehmen mit ihren Produkten und Dienstleistungen beteiligt.
Dabei kommt der Architektur der Firmengebäude eine
besondere Bedeutung zu, denn oft sind Unternehmenskultur
und Industriearchitektur eng miteinander verknüpft. Die
Geschäftsgebäude erfüllen mehr als einen rein funktionellen
Zweck – durch ihr äußeres Erscheinungs-bild repräsentieren
sie auch die Unternehmen in ihrem räumlichen Umfeld.

Der Lichtbildner Bernhard J. Lattner gibt mit diesem hoch-
wertigen Bildband den Leserinnen und Lesern die Gelegen-
heit zum Einblick in die Industriearchitektur Heilbronn-
Franken. Dieses Projekt mit der dazugehörigen Ausstellung in
der Vertretung des Landes beim Bund – in Zusammenar-beit
mit der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH – leistet
einen wichtigen Beitrag, den Bekanntheitsgrad der Region
weiter zu steigern.   

Ich danke Bernhard J. Lattner für seine hervorragende 
Arbeit und wünsche der Publikation eine weite Verbreitung.
Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich viel Freude mit 
den eindrucksvollen Impressionen der Industriearchitektur
Heilbronn-Franken.
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Thomas Ph i l ipp iak  Präs iden t

Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken
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Ulr i ch  Bopp Präs iden t

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
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Der Internetauftritt

Unter www.bj-lattner.de (im Moment schon aktiv, enthält bis
jetzt allerdings nur die Konzeption) wird ab März 2008 das
Projekt vorgestellt und dauerhaft die Ausstellung gezeigt.

Folgende Rubriken sind in Planung:

- Konzept des Projekts
- Making of (Fotodokumentation über das Entstehen des

Projekts und der einzelnen Präsentationen)
- die teilnehmenden Unternehmen (Vorstellung der 

Unternehmen und Verlinkung zur Homepage)
- Presse-Spiegel und Pressemeldungen
- die Termine der einzelnen Ausstellungs-Präsentationen

und sonstigen Veranstaltungen
- die Ausstellung
- die Galerie (hier befinden sind alle Motive der Produktion) 
- Links 
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Bernhard J. Lattner
Freischaffender Lichtbildner

1960 in Öhringen geboren
1979 – 84 Studium der Fotografie an der Lazi 

Schule Stuttgart,
Assistenz in verschiedenen Studios 
im Großraum Stuttgart,
Ausbildung zum Fotografen

Ab 1983 Künstlerische Fotografie-Ausstellungen zu den Themen Akt, Inszenierung, 
Landschaft, Produktion des Kalenders „Wasser“

1986 / 1987 Fotodokumentation „Zuhaus bei Goethe“ für das 
Goethe-Institut und „Deutsche Kontraste“

1987 Gründung des Ateliers „Lattner Photographic Art“
1990 – 1992 Fotostudien in Australien, Ausstellung 

„At the beginning was the stone“
1996 und 1997 Ausstellung zum Thema Industriefotografie 
1998 Produktion und Ausstellungen des Kalenders „Barcelona“ 
1998 / 99 Fotoproduktion des Kalenders „Stuttgart 2000“
1999 Bildmotive für den IHK Heilbronn-Franken-Messestand, „HMI“
2000 Konzept und Realisation Buch: 

„Phantastische Motivtorten der modernen Konditorei“
2001 Gründung Edition Lattner, 

Buchproduktion: „Der Lebensmittelfarbdrucker“ Band 1 und 2
Seit 2003 Ausbildungsbetrieb im Berufsfeld Fotograf/Fotografin
2002 Realisation Kalender „Lissabon 2003/2004“
2002 Ausstellung „Architektur muss fliegen“ IHK-Heilbronn-Franken
2003 / 2004 Buch: „Muschelkalkmuseum Ingelfingen“
ab 2003 Dozent für Fotografie an der Hochschule für Gestaltung in Schwäbisch Hall
2003 – 2004 Konzeption und Realisation Projekt 

„Stille Zeitzeugen – 500 Jahre Heilbronner Architektur“
2005 Ausstellung „Stille Zeitzeugen Heilbronn“
2004 – 2007 Konzeption und Realisation Projekt 

„Stille Zeitzeugen – 900 Jahre Karlsruher Architektur“
2007 Ausstellung „Stille Zeitzeugen Karlsruhe“
2007 Konzept „Industriearchitektur Heilbronn-Franken 2008“ 



Bernhard J. Lattner
Freischaffender Lichtbildner

Mauerstraße 88 . D-74081 Heilbronn

Telefon 49- (0)7131/569356 . Telefax 49- (0)7131/ 580790

http://www.bj-lattner.de . http://www.heilbronn-franken.com . http://www.stille-zeitzeugen.de

bj@lattner.de . uik@lattner.de

In Zusammenarbeit mit




